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^olsèetfcn bei Stallbauten.
58ott ©ottfrieb @d)mib.

@ê ift oft beï gaH, baß bei ber f»erfteHung oon
©taHbeden: ©ifetibalfen, fourbis ufw. unb bie§ befott«
ber§ gegenwärtig, ber metfi enormen Kofien wegen, nidjt
in Vetracßt îommen. @.§ muß bann jur $olj!onfiruftion
gegriffen roerben. Lîm nun aucl} bann mit aller ©idjer«
Ijeit eine abfolut bunft» unb feuerfreiere ©taUDecîe ju
erhalten unb bie £>öljer einmal für immer gegen bie
fcßäblicäjen Gclnwirtungen ber geudjtigïett, bes ©unfteë,
ber gâulnië unb ©djwammbilbung p fcpßen, gibt el
ïein einfacheres, bequemeres unb billigeres SRittel als
gafjbautafeln „Sinter". ©lefe 3trt Qfolierung beruht auf
bem einfachen tßrtnjip beS natürlichen, atmofpßärifcße«
SuftftromeS als 3Jîittel pm troetnen naffer ober feuchtete

©egenftänbe. @S ift befannt, baß bie gewöhnliche, relatio
troäene atmofpljärifc^e ßuft mit genügenber ©djmlligfett
an feuchten SJiauern ober ©eilen oorbeigefüljrt ober unter
gußböben hergeleitet, biefen bie geudjtigîett entjießt. 3lutf)
ift bieS betanntlich baS ftdjerfie unb rationeÜfte 9J?ittei

pr Vorbeugung unb Vefämpfung gegen gâulntë erregenbe
ißilje, befonberS gegen ben fo fe|r gefürdjteten Merulis
lacrimalis, ben fc|äblichften unb meiftoerbreiteten £jau§=
jdjjwamm. ®ie burdj biefe 3lrt Suflifolterung erreichten
Vorteile beftehen jeboch nidjt aHein in ber bebeutenb
längern ^altbarteit ber Vatfenbecten, fonbern auch, baß
bie barüber befinblichen 9täumltdE|fetten ooUftänbig bunft»
frei unb trotten bleiben, maS bei ©täHen mit gutter»
lagerräumen nicht oorteilhaft genug eingepaßt werben
tann. geuzte ©tâHe, feudjte gutterlagerräume finb metft
ber Urfprung tpphofer ©rtrantungen. ©te Veobachtung
hat gegeigt, bah feuchte unb bünftige ©täHe Inlaß ju
einem beträchtlichen Htüctgang ber SMchprobuttion gaben,
ja fogar baS Singehen beS VtehbeftanbeS, befonberS beS

gungoieheS infolge auftretenber Sungentubertulofe wefent»
ließ mitoerfdjulbetcn. ©enn fo gut ber HJÎagen oott SHenfcßen
unb Bieren nur gute, unoetborbene HtahrungSmütel p
fich nehmen muß, ebenfo muß ber Sunge nur reine, un=
oerborbene Suft jugefüljrt werben, geudEjte ©eefen haben
pbem noch ben großen Htacßtetl, baß fie mit wenigen
Ausnahmen nicht aHetn gerabep naß, fonbern pgleich
auc| fait finb. galjbautafeln „Sinter" befeitigen auch
biefeS Übel unb finb ber oorjüglidfjfte ©c§uß gegen Kälte
unb SBärrne. @tn wetterer Vorpg ber galjbautafeln
„Sinter" ift ferner, bag fie überall, wo angebracht, auch
fchaflbämpfenb wirten unb baher auch ba pr Slnwenbung
tommen, wo eine Qfolierung nicht unbebtngt erforberlic|
war. galjbautafeln „Inter" finb feßon längft in umfang«
reicher SSetfe auf otelen ©ebteten ber VautedEjnif mit
größtem ©rfolg oerwenbet worben unb wirb fich Upen
eine immer weitere Slnwenbung erfdjlleßen. ©a§ Énbiiw
gen biefer weHblechförmigen ©afein auch on bereits be«

ftehenben, fertigen Htäumen ift erftaunenb leicht unb tann
oon jebermann mühelos oorgenommen werben.

©te fjetfteüung erfolgt in Vahnen oon 3 m Sänge
unb 1 m Vrette; fie finb letcljt, ftabil unb hanblich unb
werben pfammengeroHt mit einem ©ewidjt non jirta
11 kg geliefert.

tßcaltifcße Htatfdjläge unb jebe weitere SluStunft er«
teilt unoerbtnblidh auf HBunfdj bie gtrma ©. g. HSeber,
SltliengefeHfchaft äHuttenj Vafel, bie fich ouf bem ®«biete
beS gfoiterungSwefenS fdjon fo otele Verbteufte unb höh®
Slnertennung erworben hat.

Bei JtdressciriMckrtMgei
wollen nnfere geehrte« Sthonnente« pr SkmelBtseg
oon 3rrtSmer« tt«s «eben 1er «cur« ftei§ axti öle
«It« Jtbvelfe mitteile«, ©fpeöittos.

Zu verkaufen:
Ca. 200 m' ganz schönes

lau- Ml
BretteMz.

Das Holz ist an der Strasse
aufgelagert.

Auskunft erteilt 412

Walt Forrer, Handlung

Elchberg (Rheintal, St. G.).

Zu verkaufen:
1 Stanze, bis 12 mm;
i Lederriemen 6 m lang,

65 mm breit;
1 Baiatariemen 6 m lang,

70 mm breit;
1 Riemenscheibe 400/80/40 mm

1 „ 420/90/40 „
1 „ 260/80/40 „
1 „ 200/150/35 „
2 Konsol-Ringschmier-

lager 35 mm;
1 Schalen-Kupplung, 40

Millimeter
alles bereits neu,

1 Partie neue Bauschrau-
ben 15 und 18 mm dick,
30/—50 cm lang.
Offerten an 610

E. SCHMIB
mechanische Schlosserei

Strohwilen b. Frauenfeld.

Occasion
1 Wagen

I-Balken
NP 8—15, event, im Detail,

1 Kehlmaschine 1

^ n rwie neu,1 BandsageJ
6 Kreissägen

mit Vorgelege und Riemen,
Transmission 60 mm mit
Wandlager und Boulis,

1 Kupplung
mit Kette für 60 mm Welle,

ca.40m alte Bahnschienen
sofort billig abzugeben.

Offerten unter Chiffre B L
544 an die Exped.

Wir sind IC Hu fer»
von sämtlichen

Liquidationen in
I®

auf Abbruch.
Offerten unter Chiffre E 567

an die Expedition.

Massen-

«tu
jeder Ärt nad)
Mufter od.geid)-
nung liefert

Holzwarenfabrik
Gebröder Baumgartner

Solothum. »

Zuwarteyfeu s

Ein seit vielen Jahren mit Er-
folg betriebenes

HSSiOlStl-
Geschäft

samt Werkzeug, Maschinen u.
grosser Kundschaft.

Gefl. Angebote unter Chiffre
M 512 an die Exped.

Zuverkaufen
1 Liier-

Treibriemen
16,20 m lang,
11 mm dick.

24 cm breit,
514

Angebote nimmt entgegen

Diplolith- & Zemenstein-
fabrik Dïetikon E. G.

Zu verkaufen
ea. 500 kg galvanisiertes

In
0,7 mm dick von einem. Ab-
bruch herrührend.

Gefl. Offerten an 523

Ädoll Münger
Schiers (Kant Graubünden).

Zu kaufen gesucht

i
bis im Juli

20 PS, 500 Volt, 50 Perioden.
Gebrauchter abër in gutem
Zustande.

Offerten unter Chiffre S 534

an die Exped.
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^olzdecken bei Stallbauten.
Von Gottfried Schmid.

Es ist oft der Fall, daß bei der Herstellung von
Stalldccken: Eisenbalken, Hourdis usw. und dies beson-
ders gegenwärtig, der meist enormen Kosten wegen, nicht
in Betracht kommen. Es muß dann zur Holzkonstruktion
gegriffen werden. Um nun auch dann mit aller Sicher-
heit eine absolut dunst- und feuersichere Stalldecke zu
erhalten und die Hölzer einmal für immer gegen die
schädlichen Einwirkungen der Feuchtigkeit, des Dunstes,
der Fäulnis und Schwammbildung zu schützen, gibt es
kein einfacheres, bequemeres und billigeres Mittel als
Falzbautafeln „Anker". Diese Art Isolierung beruht aus
dem einfachen Prinzip des natürlichen, atmosphärischen
Luftstromes als Mittel zum trocknen nasser oder feuchter
Gegenstände. Es ist bekannt, daß die gewöhnliche, relativ
trockene atmosphärische Lust mit genügender Schnelligkeit
an feuchten Mauern oder Decken vorbeigeführt oder unter
Fußböden hergeleitet, diesen die Feuchtigkeit entzieht. Auch
ist dies bekanntlich das sicherste und rationellste Mittel
zur Vorbeugung und Bekämpfung gegen Fäulnis erregende
Pilze, besonders gegen den so sehr gefürchteten Nsrulis
laeriivans, den schädlichsten und meistverbreiteten Haus-
schwamm. Die durch diese Art Luflisolierung erreichten
Vorteile bestehen jedoch nicht allein in der bedeutend
längern Haltbarkeit der Balkendecken, sondern auch, daß
die darüber befindlichen Räumlichkeiten vollständig dunst-
frei und trocken bleiben, was bei Ställen mit Futter-
lagerräumen nicht vorteilhast genug eingeschätzt werden
kann. Feuchte Ställe, feuchte Futterlagerräume sind meist
der Ursprung typhöser Erkrankungen. Die Beobachtung
hat gezeigt, daß feuchte und dünftige Ställe Anlaß zu
einem beträchtlichen Rückgang der Milchproduktion gaben,
ja sogar das Eingehen des Viehbestandes, besonders des

Jungviehes infolge auftretender Lungentuberkulose wesent-
sich mitverschuldeten. Denn so gut der Magen von Menschen
und Tieren nur gute, unverdorbene Nahrungsmittel zu
sich nehmen muß, ebenso muß der Lunge nur reine, un-
verdorbene Lust zugeführt werden. Feuchte Decken haben
zudem noch den großen Nachteil, daß sie mit wenigen
Ausnahmen nicht allein geradezu naß, sondern zugleich
auch kalt sind. Falzbautafeln „Anker" beseitigen auch
dieses Übel und sind der vorzüglichste Schutz gegen Kälte
und Wärme. Ein weiterer Vorzug der Falzbautafeln
„Anker" ist ferner, daß sie überall, wo angebracht, auch
schalldämpfend wirken und daher auch da zur Anwendung
kommen, wo eine Isolierung nicht unbedingt erforderlich
war. Falzbautafeln „Anker" sind schon längst in umfang-
reicher Weise auf vielen Gebteten der Bautechnik mit
größtem Erfolg verwendet worden und wird sich ihnen
eine immer weitere Anwendung erschließen. Das Anbrin-
gen dieser wellblechförmigen Tafeln auch an bereits be-
stehenden, fertigen Räumen ist erstaunend leicht und kann
von jedermann mühelos vorgenommen werden.

Die Herstellung erfolgt in Bahnen von 3 m Länge
und 1 m Breite; sie sind leicht, stabil und handlich und
werden zusammengerollt mit einem Gewicht von zirka
11 KZ geliefert.

Praktische Ratschläge und jede weitere Auskunft er-
teilt unverbindlich aus Wunsch die Firma C. F. Weber,
Aktiengesellschaft Muttenz Basel, die sich auf dem Gebtete
des Jsolierungswcsens schon so viele Verdienste und hohe
Anerkennung erworben hat.

Sei MmzeNâiàmgê«
«ollen «Nsere geehrte« MovseKte« Z«r Vermeidung
von Irrtümern nns neben der «ens« stets k«ch die
«lte Adresse mitteilen. Die Expédition.
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ìVAlì k'vZ'i'Sî-, »sillütlillj

KlcbberZ; (Kkeintst, 8t. Q.).
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1 dis 12 mm;
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